
Was ist neu in der PAPI-Version 8.1.4?

1.) Mit der PAPI-Version 8 wurde die Software gründlich überarbeitet und modernisiert.
PAPI ist jetzt absolut fit für Windows 7 und höher.

2.) Bei dieser Gelegenheit wurden kleinere Fehler bei der Anzeige beseitigt. Die
Suchmöglichkeiten wurden verbessert und die Icons modernisiert. Dazu gibt es eine
Reihe weitere Detailverbesserungen.

3.) Die Programmoberfläche wurde modernisiert. Alle windows-typischen Funktionen
gelten auch für PAPI, z.B. kann durch Klicken auf einen Spaltenkopf die Anzeige
auf- oder abwärts sortiert werden. Ein kleiner Pfeil im Spaltenkopf zeigt die Richtung
an. Ein Klick auf den Pfeil ändert die Richtung. 

4.) Die „historischen Mittel“ werden umbenannt in „Abgelaufene“.

5.) Die Bezeichnung „Auflagen, R- und S-Sätze“ wird geändert 
in „Auflagen, Anwendungsbestimmungen“.



6.) In dem Fenster <Anzeigen><Mittel> wurde die Spalte „§ 18“ umbenannt in „gV“ für
„gerinfügige Verwendung“. Alle Mittel, die mindesten eine Anwendung enthalten, für
die die Eigenschaft „gV“ gilt, sind in dieser Spalte durch ein „X“ gekennzeichnet und
sind schon auf der Eingangsseite zu erkennen.

7.) In dem Fenster <Anzeigen><Mittel> wurde die Spalte „GHS“ eingeführt. Alle Mittel,
die nach der CLP-Verordnung gekennzeichnet sind (GHS), sind in dieser Spalte
durch ein „X“ gekennzeichnet und sind schon auf der Eingangsseite zu erkennen.

8.) In dem Fenster <Anzeigen><Mittel> wurde eine neue Spalte „HuK“ eingerichtet. Alle
Mittel, die mindesten eine Anwendung enthalten mit HuK-Zulassung, sind in dieser
Spalte mit einem „X“ gekennzeichnet. So sind die Mittel mit HuK-Zulassung schon
auf der Eingangsseite zu erkennen.

9.) Unter dem Menüpunkt <Hilfe><Hilfe/Info> öffnet sich ein völlig neu konzipiertes
Hilfecenter. Sie finden hier Antworten auf alle Fragen zu „PAPI“, zum Freischalten,
zum Datenexport, zum Daten- und Programmupdate und anderes.



10.) Bei einigen Mitteln werden mehrere Versuchsbezeichnungen angegeben. Wenn das
der Fall ist, werden die verschiedenen Bezeichnungen in einem Pulldown-Menü
angezeigt.

11.) Die Kennzeichnug der Mittel nach GHS-Verordnung wurde neu eingearbeitet. Wenn
eine Kennzeichnung nach GHS vorliegt, werden die Kodes, der Klartext und die
Symbole angezeigt. Klicken Sie in die Zeile „Kennzeichnung nach GHS“ und danach
auf die Kodes rechts daneben.

Sodann werden die Kodes dekodiert angezeigt.



Außerdem werden die Gefahrsymbole nach GefStoffV und nach GHS noch einmal
nach Klick auf das „?“ in einem weiteren Fenster dargestellt. 

12.) Bei der Anzeige der Kodes und des Textes für die z.Zt. noch gültige Kennzeichnung
nach GefStoffV weist ein Hinweis auf das Auslaufen dieser Kennzeichnung hin.



13.) Bei verschiedenen Mittel ist die Aufzählung der Kulturen, in denen das Mittel zuge-
lassen ist oder den Schadorganismen, gegen die das Mittel eingesetzt werden darf,
so lang, dass die Fenstergröße nicht ausreicht, alle Kulturen und Schadorganismen
anzuzeigen. Um dennoch sofort die vollständige Übersicht zu erhalten, wird nach
Anklicken einer Anwendung die Anzeige der Kulturen und Schadorganismen dieser
Anwendung zusätzlich am Fuß des Fensters wiederholt.

14.) In bestimmten Fällen ist es hilfreich, nicht nur Informationen über das aktuell zuge-
lassene Mittel zu bekommen, sondern auch Informationen einer früheren Zulassung.
Dieser „Generationenverlauf“ kann durch Klick auf das entspreche Icon aufgerufen
werden, sofern ältere Mittel im Archiv abgelegt sind.

In dem dargestellten Beispiel können Sie erkennen, dass das aktuelle Mittel die der
Kernnummer vorangestellte Generationsnummer 06 trägt und die vorherigen
Zulassungen die Generationsnummern 05 und 04 zeigen. Es wird das jeweilige
Zulassungsende und die Aufbrauchfrist angezeigt.



15.) Die Kombi-Suche wurde überarbeitet. Es wurde eine Suchzeile „Wirkstoffe“ einge-
fügt. Damit können jetzt auch solche Mittel gefunden werden, die mehrere Wirkstoff
enthalten, indem die Suche nach „Wirkstoffen“ mehrfach angewendet wird.
Außerdem wurde die Suchzeile „Auflagen, Anwendungsbestimmungen“ aufgeteilt in
die Suche nach Auflagen und Anwendungsbestimmungen, die für das gesamte
Mittel gelten und solchen, die nur in bestimmten Anwendungen gelten. Dadurch ist
eine genauere Suche möglich.

16.) Es wurde die Reihenfolge beim Anzeigen der Anwendungen eines Mittels geändert.
Die Anwendungen werden jetzt in der Reihenfolge ihrer Zulassung angezeigt, d.h.
zuerst alle Anwendungen mit dem Antrag .../00-xxx in aufsteigender Reihenfolge,
sodann folgen die Anwendungen mit dem Antrag .../01-xxx usw. Dadurch werden
neu hinzukommende Anwendungen immer am Ende der Tabelle angefügt.



17.) Entsprechend ist jetzt die Anwendungsliste der im Archiv abgelegten Mittel aufge-
baut. Die Anwendungen sind ebenfalls nach demselben System dargestellt. Aus
Platzgründen können Kulturen und Schadorganismen im Einzelfall nicht vollständig
dargestellt werden. Wenn das der Fall ist, zeigen Punkte dieses an.


